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Politiſche Rundſchanu.
Deutſchland. Das Kaiſerpaar in Wiesbaden

Unſer Kaiſer nahm am Dienstag eine Parade über
die Garniſonen Wiesbadens und Homburgs ab.
Viel Pubiiknmm und alte Krieger begrüßten den
Kaiſer und die Kaiſerin Der Parade wohnten
auch der ruſſiche Botſchafter in Berlin und mehrere
ruſſiſche Offiziere bei. Aus Anlaß des Gebürts-
tages des Zaren fand Feſttafel ſtatt, bei der der
Kaiſer die Geſundheit des Zaren ausbrachte.
Abends wurde im Hoftheater die Poſſe „Der
Raub der Sabinerinnen“ aufgeführt. Nach der
Vorſtellung reiſte der Kaiſer mit dem Reichskanzler
nach Berlin ab. Die Kaiſerin beſuchte am Mitr
woch ihren in Bonn ſtudierenden fünften Sohn,
den Prinzen Oskar Seine diesjährige Nordland-
reiſe gedenkt der Kaiſer am 5. oder 7. Juli anzu
treten.

Bei Gelegenheit des Prökelwitzer Jagd
aufenthaltes (Ende Mai) wird Kaiſer Wilhelm auch
ſeinem n Eadinen einen Beſuch abſtatten.

22. Mai, morgens, in Marienburg eintreffen und
dort einen zweiſtündigen Aufenthalt nehmen, um
die Wiederherſtellungs arbeiten im Ordensſchloſſe zu
beſichtigen alsdann erfolgt die Weiterfahrt nach
Prökelwitz. Der Aufenthalt dort ſoll fünf Tage
dauern

Eine bemerkenswerte Warnung an junge
Kaufleute vor unüberlegter Auswanderung nach
DeutſchSüdweſtafrika iſt in der neueſten Nummer
der DeutſchSüdweſtafrikaniſchen Zeitung enthalten.
Das Swakopmunder Blatt ſtellt mit Bedauern feſt,
„daß es eine ganze Anzahl ſtellungsloſer junger
Kaufleute gibt, denen es trotz eifrigſter Mühe nicht
möglich iſt, irgend eine Beſchäſtigung, was es auch
ſei zu erhalten. Bei dem ſchlechten Geſchäftsgang
in der Kolonie ſind die Swakopmunder Firmen
jetzt bereits gezwungen, ihr kaufmänniſches Perſonal
ſtändig zu vermindern; das wird ſogar noch immer

Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.
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(3. Fortſetzung.
„Jch gehe nicht von dir, ich kann es nicht!

Keine Stunde mehr würde ich meines Lebens froh
werden mit dem Bewußtſein, meinen armen Vater
hilflos zurückgelaſſen zu haben Vielleicht gelingt
es uns gemeinſam, der drohenden Gefahr zu ent
rinnen

Sie ſprach dabei etwas aus, woran ſie ſelbſt
nicht glaubte, denn immer dichter drang der Rauch
in die Stube

„Rette dich, Violetta,“ flehte der Vater. Ver
ſuche es nur, die Treppe zu erreichen, du biſt ja
flink wie ein Reh. Wenn es dir gelingt, aus dem
Hauſe zu kommen, ſo kannſt du mir am eheſten
Hilfe ſenden. Bleibſt du aber hier, ſo ſind wir ja
beide verloren

„Jch gehe nicht allein,“ beharr?e das Mädchen,
„bis ich hinab komme, kann es zu ſpät ſein. Ver
ſuche doch wenigſtens, ob du nicht, auf mich geſtützt
dich fortgewegen kannſt.“

Gehoörſam erhob ſich der Alte, ſank aber nach
kaum zwei Schritten auf die Dielen nieder, laut
ſtöhnend vor Schmerz.

„Du ſiehſt es ja, es geht nicht!“ jammerte er.
Die Tochter verſuchte, ihn mit den Armen zu

umfaſſen, ließ aber ſofort wieder los. Die Laſt
war zu ſchwer für ihre ſchwachen Kräfte

„Die koſtbaren Minuten verrinnen, mein
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mehr in Erſcheinung treten. Vor der Einwande
rung junger Kaafleute müſſen wir daher wieder
holt warnen!“

Geſterreich-Angarn. Jn Graz und Wien iſt
es zu ſchweren Prügeleien zwiſchen Studenten ver
ſchiederrer Nationalitäten gekommen in Graz, wo
auch eine Schar Bauern an dem Krawall teilnahm,
wurde eine Anzahl Perſonen verwundet. Es ge
lang ſchließlich herbeigerufenem Militär, die Ord-
nung wiederherzuſtellen

Jn der Debatte über die Erhöhung des
LandwehrrekrutenBeſtandes nahmen die Ruthenen
einen ablehnenden Standpunkt ein. Sie machten
die polniſche Nation, die öſterreichiſche Regierung
ſowie das Parlament verantwortlich für die unglück
liche Lage des rutheniſchen Volkes und bezeichneten
die Ermordung des Statthalters von Galtzien als
Ausfluß dieſer Lage. Der Abgeordnete Zarmorski
erklärte, die Polen wünſchten ein großes, mächtiges
Oeſterreich. Unter Hinweis auf die Polenverfol
gungen in Deutſchland und die Ausweiſung öſter
reichtſcher Arbeiter aus Preußen bemerkte der Redner,

erreich ſ. u einem Preußiſchen Vaſallen herab

Merkmale eines Joches an ſich trage.
betr. die Erhöhung des LandwehrrekrutenBeſtarrdes
wurde dem Wehrausſchuß zugewieſen.

England. Das dem Parlament vorgelegte
Jnvalidenverſicherungsgeſetz wird wahrſcheinlich noch
heftige Debatten zeigen. Ganz beſonders wird es
getadelt, daß die Berechtigung zu einer Rente erſt
im 70. Lebensjahre eintreten ſoll, während, wie
auf Grund der Statiſtik feſtſteht die meiſten Arbeiter
ein ſo hohes Alter gar nicht erreichen. Auch da
gegen, daß mit Gefängnis beſtrafte Perſonen,
Geiſteskranke und Arme, die ſchon Armenunter
ſtützung erhalten, ausgeſchloſſen werden ſollen,
werden Einwendungen geltend gemacht.

Eine Mißernke in Baananen hat im Buſog
Diſtrikt im Norden vom ViktoriaNyanza eine
Hungersnot hervorgerufen. Tauſende von Todes
fällen ſind zu verzeichnen. Die engliſche Regierung

Violetta achtete nicht darauf. Sie bog ſich
weit hinaus aus dem kleinen Fenſter, und rief
gellend um Hilfe umſonſt. Bebend und zittermrd
lief ſie dann wieder in dem Stübchen umher in
namenloſer Angſt die Hände vor das Geſicht
ſchlagend, weinend und betend: „Gott, 6 Gott,
hilf uns!“

Eine Rettung wäre ſchon möglich über das
unter uns liegende Dach des Nachbarhauſes,“ über
legte ſie dann wieder, „wenn mich nur Jemand
hören könnte.

Todesbange Minuten vergingen.
Violetta lauſchte auf das Krachent, auf die

Signale der Feuerwehr, die verworren herauf
drangen, und Niemand kam, um die beiden Un
glücklichen da oben unter dem Dache zu retten.

Jhr Zimmerchen lag eben ganz hinten und
ſo verſteckt, daß es nicht auffallen konnte. Mitten

in der Stube kniete Violetta nieder, und flehte mit
erhobenen Händen! „Hilf uns, lieber Vater im
Himmel, rette uns aus dieſer Not, laß uns nicht
elend zu Grunde gehen

Dem Alten liefen die Tränen über die Wangen,
er hatte ſich ſtöohnend und ächzend bis zum Fenſter

geſchleppt. eEhe wir da oben elendiglich verbrennen,
ſtürzen wir uns lieber hinab,“ ſagte er, „ſo ver
kürzen wir wenigſtens die Qual.

Seine Stimme klang ſo troſtlos, daß die Toch
ter den Arm um die Schulter des Vaters ſchlang

und ſchluchzend den Kopf an ſeine Bruſt legte.

herrſcht
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iſt eifrig bemüht, die fürchterlichen Folgen dieſer
Hungersnot abzuſchwächen.

Vei dem Empfang von 50 ſüddeutſchen
Bürgermeiſtern im engliſchen Parlament hielt der
Kriegsminiſter Haldane eine Rede, in der er hervor
hob, daß Deutſchland und England in allen Kolo
nialfragen gemeinſam handeln müßten

Frankreich. Wie verlautet, ſteht der Abſchluß
eines Handelsvertrages zwiſchen England und
Frankreich nahe bevor. Man glaubt in unterrich
teten Kreiſen Londons, daß Präſident Fallieres bei
ſeinem bevorſtehenden Beſuche in London bereits
von dem Abſchluß des Vertrages verſtändigt
werden wird.

Der Miniſterrat hat einſtimmig den beſchleu
nigten Ausbau der Flotte beſchloſſen. Alle Kabinetts
mitglieder ſind darin einig, daß Frankreich ſich von
keiner europäiſchen Macht natürlich England aus
m men im Kriegsſchiffbau überflügeln laſſen
dürfe.

Norwegen. Zwiſchen Norwegen und Schweden
gegenwärtig ein ſehr geſpanntes Verhältnis

Jn Chriſtiang iſt eine Sch erſchienen in der an

dort immer noch an die Einverleibung g
denke. Es hat in Stockholm überaus peinlich be
rührt, daß der norwegiſche Kriegsminiſter dieſe
Hetzarbeit mit einem Vorwort verſehen hat.

Rußland. Jn der Duma kam es gelegentlich
der Beratung von Heeresfragen zu erregten Auf
tritten. Ein Teil der Abgeordneten verlangte, daß
die Juden vom Militärdienſt ausgeſchloſſen und
dafür hoch beſteuert werden ſollten. Die Minderheit
aber forderte daß alle Volksſchichten ohne Aus
nahme zum Dienſt im Heere herangezogen würden.
Der Kriegsminiſter ſtimmte der letzteren Auffaſſung
zu, indem er ausführte, Rußland müſſe alle Kraft
daran ſetzen, für den Fall eines Krieges ſo viel
Soldaten wie möglich ins Feld ſtellen zu können.

S Der Zar hat in einem Handſchreiben an
den Unterrichtsminiſter den Wunſch augeſprochen,
daß die von der Regierung geplante Schulreform

meeSchaudernd Plickte ſie hinab in die gähnende Tiefe
Sie ſah ſich unten zerſchmettert, blutüberſtrömt
neben dem Vater liegen, und die Knie zitterten ihr
ſo, daß ſie kaum im Stande war, ſich aufrecht zu
halten. Der Mond hatte ſich wieder hinter einer
dichten Wolke verſteckt. Das kleine Viereck da
unten lag finſter da, aber dennoch bemerkte Vio
letta s von der Angſt der Verzweiflung geſchärf
tes Auge, daß ſich dort etwas bewegte

„Hilfe, Hilfe!“
Das junge Mädchen ſchrie mit dem Aufgebot

aller Kräfte und beugte ſich weit hinaus.
„Halloh, iſt da oben noch Jemand könte es

deutlich herauf.
„Hilfe, S Hilfe,“

durch die Nacht. „Erbarmt Euch unſer,
uns nicht!“

Nun ſchienen ſich unten mehrere Menſchen zu
verſammeln, denn Violetta unterſchied jetzt viele
Stimmen, man lief hin und her, und endlich rief
Jemand „Geduld, wir werden verſüchen, hinauf
zu kommen!“

Die beiden Unglücklichen hielten ſich eng um
ſchlungen, ihre Tränen floſſen ineinander.

„Haſt du es gehört, Vater? ſie kommen,
uns zu retten

Neue Hoffnung belebte das Mädchen
Wie werden ſie es nur anſtellen, uns Hilfe

zu bringen flüſterten die bleichen Lippen Die
Minuten ſchienen ſich zu einer Ewigkeit zu dehnen.
Angeſtrengt, faſt atemlos lauſchten die zwei Men
ſchen in die Nacht hinaus, nur mühſam atmend

gellte noch einmal der Ruf
verlaßt



d

mit möglichſter Beſchleunigung durchgeführt wird.
Der Zar hat dabei leider überſehen, daß für dieſe
Schüulreform zwar 5 Millionen fürs erſte und zwei
Millionen für jedes folgende Jahr gefordert und
bewilligt wurden, daß aber weder Regierung noch
Reichsrat, noch die Duma feſtzuſtellen vermochten,
woher das Geld genommen werden ſoll.

Jn unmittelbarer Nähe von Zarskoje Selo,
der Reſtdenz der Kaiſerfamilie, iſt die Verhaftung
einer weiblichen Perſon erfolgt, die allem Anſchein
näch von einer revolutionären Gruppe beauftragt
war, einen terroriſtiſchen Anſchlag zu verüben. So
weit die Polizei feſtſtellen konnte, handelt es ſich
um ein junges Mädchen von 18 Jahrent, das die
Abſicht hatte, ein Bombenattentat auf den Hofzug
des Zaren auszuführen.

Jrn der Reichsduma hielt Miniſterpräſiident
Stolypin eine Rede, in der er Finnland als vom
ruſſiſchen Reiche untrennbare Provinz bezeichnete
Darauf verließen mehrere anweſenden Finnländer
unter großem Lärm den Saal, während auf der
Miniſterbank noch mehrmals der Ruf ertönte
„Finnland muß ſich dem Zaren beugen. Der
Zwiſchenfall hat gezeigt, daß die Regierung trotz
ihrer gegenteiligen Verſicherung langſam die Selbſt
verwaltung in Finnland aufheben und die ruſſiſche
Verwaltung einführen will. Jn derſelben Sitzung
brachten die lettiſchen Abgeordneten einen Antrag
auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes in den
baltiſchen Provinzen ein. Die Regierung erklärte
aber, daß die friedliche Bevölkerung der baltiſchen
Provinzen für Fortbeſtehen des Belagerungszu
ſtandes ſei. Mit großer Mehrheit beſchloß endlich
das Parlament, den Belagerungszuſtand vorläufig
nicht aufzuheben.

Portugal. In Liſſabon veranſtalteten 900 an
geſehene Perſonen aus Oporto einen Huldigungs
zug vor dem königlichen Palaſt, um dem König
Manuel zu zeigen, daß die monarchiſch geſinnten
Kreiſe treu zu ihm halten.

Holland. Jm Haag wurde der neue Verteidi
gungsrat von den Miniſtern des Jnnern, des
Krieges und der Marine gebildet. Der Miniſter
des Jnnern hielt dabei eine Rede, in der er aus
führte, der neue Verteidigungsrat ſolle die Regier
ung in die Angelegenheiten des Heeres und der
Marine beraten, wie der frühere Verteidigungsrat,
der von 1850 bis 1868 beſtanden hat. Auch da
mals ſtrebte man nach Erſparniſſen und auch nach
fortſchrittlicher Entwickelung im Heere und der Flotte.
Die Verteidigung ſolle zur Wahrung der Unab-
hängigkeit und der öffentlichen Ordnung vervoll

kommnet werdeZtalien. Da die Hungersnot in der Provinz
Parma, wo alle Landarbeiter ſtreiken, mit jedem
Tage zunimmt, haben die Bauern beſchloſſen, ihre
Kinder in die benachbarten Provinzen zu verſchicken.
Sie ſelber wollen bis zum Siege oder bis zum
Tode im Streik verharren.

Afrika Die Dinge in Marokko ſcheinen jetzt
vor einer Entſcheidung zu ſtehen. Die Unterhand
lungen zwiſchen Muley Hafid und dem Heerführer
Buchta ben Bagdadi, der den Sultan Abdul Aziz
gerade in dieſem Augenblick zu verlaſſen gedenkt
da er deſſen Mahalla nach Fez führen ſollte, ſind
noch nicht abgeſchloſſen. Es heißt, Muley Hafid
machte Bagdadis das Anerbieten, Kriegsminiſter
zu werden, Bagdadis älterer Bruder ſei zum Gou
verneur vor Fez auserſehen. Briefe aus dem Jn
nern von Marokko beſtätigen übrigens, daß die
zwiſchen Fez und Rabat wohnenden Stämme den

e
Bauntfrevels und des „Forſtdiebſtahls be

Durchzug Bagdadis mit den Truppen Abdul Aziz
gewaltſam gehindert haben. Der abgeſetzte Sultan
hat alſo keine Möglichkeit, ſeine Hauptſtadt wieder
zu erobern.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 22. Mai. Bei dem geſtern

Abend heraufziehenden Gewitter, das heftige elek
triſche Endladungen im Gefolge hatte, traf ein
Blitzſtrahl das Wohnhaus des Beſittzers A. Kretz
ſchmar in der Mühlenſtraße, glücklicherweiſe ohne
zu zünden. Ein zweiter, ſogen. kalter Schlag, traf
die Scheune des Beſitzers Becker (früher Wäſch) in
der Hinterſtraße. Jn der Richtung nach Lebien
und PurzienSchweinitz wurden Feuerſcheine wahr
genommen, ebenſo ſoll in Heſſen durch Blitzſchlag
Schadenfeuer entſtanden ſeitt, doch konnten wir
Näheres hierüber nicht in Erfahrung bringen.

Der junge Maiwüuüchs unſerer Tannen
und Fichten beginnt ans Licht zu drängen. Ein
munderkräftiges Labſal für unſere Nerven und zur
Verbeſſerung des Blutes erwächſt uns aus den Zart
grünen Trieben. Wie weiche Quaſten hängen die
Sprößlinge an den äußerſten Spitzen der Nadel
hölzer, rings im Forſt einen würzigen Duft aus
breitend. Das iſt die rechte Zeit, um Lunge und
Nerven zu erquicken. Jetzt, ihr Bewohner der engen
Stadt, wandert hinaus zur ſtundenlangen Pilger
fahrt durch die Tempelhallen der Natur Badet
die aufatmende Bruſt im reinen Lebensquell des
Ozons, dem harzigen Waldesduft, der unſer träges
Blut reinigt und erfriſcht mit Sauerſtoff. Auch im
Kiefernwalde grünt neues Leben, doch iſt es nicht
ſo offenſichtig, wie im maigrünen Tannen und
Fichtenforſt. Die Kiefernadelbäder und Einreibungen
ſind bekanntlich ein ſegensreiches Linderungsmittel
bei Nervenſchmerzen und Rheumatismus. Den
Maiwuchs aber legten unſere Vorfahren in die
Badewanne des Jüngſtgeborenen, das grüne duf
tige Gewächs ſteht ſeit Jahrhunderten mit Recht in
hohem Anſehen wegen ſeiner Heilkraft. Dem Mai
wuchs dürfen wir auch unſere heranwachſende Ge
neration nicht entfreinden. Er übt die gleiche ſtärkende
Wirkung wie vor alter Zeit, nur daß unſere Näch
kommen eines Nervenſtärkungsmittels heute un
endlich viel bedürftiger geworden ſind. Wir er
handeln bei den Marktleuten auch in der Stadt den
umfangreichen Strauß für billiges Geld. Da iſt es

doppelt töricht, aus dem Forſt mit ſelbſtgepflückter
Beute heimzukehren. Denn, daß die Auffichtsbe
amten dergleichen Beutezüge vom Standpunkte des

muß ſich jeder Spaziergänger ſelbſt ſagen. Ein
wenig Ueberlegung kann uns vor mancherlei Aerger
und Koſten ſchützen, daß nicht nach der ſo ſchön ver
laufenen friedlichen Wanderfahrt zuletzt das dicke“
Ende nachfolgt in Geſtalt eines polizeilichen Straf
mandates!

Jeſſen. Die beiden Märkte, der Viehmarkt wie
der Jahrmarkt erfreuten ſich eines lebhaften Ver
kehrs. Der Viehmarkt am Sonnabend war von
der Witterung nicht gerade begünſtigt, es ſtellten
ſich während des Vormittags mehreremale Gewitter
regen ein, die die Menſchen in die Häuſer trieben
Vieh, als Pferde, Rinder und Schweine waren ge
nügend vorhanden und es wurde tüchtig gehandelt.
Die Preiſe für Schweine waren gegen den vorigen
Markt etwas höher. Ferkel wurden mit 18 36 M.
verkauft. Der Jahrmarkt am Montag zeigte
während der Nachmittagsſtunden ein recht lebhaftes
Bild. Verkäufer waren diesmal etwas weniger
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am Platze, daher beſſer das Geſchäft für die Er
ſchienenen.

Dommilzſchh, 20. Mai Die Goldene Hochzeit
feiern am Sonntag, den 24. Mai, die Brunnen
bauer Karl Jänichen ſchen Eheleute hierſelbſt. Das
Jubelpaar erfreut ſich noch einer verhältnismäßig
guten Geſundheit und geiſtigen Friſche

Wwittenberg. (Selbſtmord.) Als vorgeſtern
in der Mittagsſtunde ſich der in der Wetzigſchen
Maſchinenfabrik beſchäftigte Tiſchler Wolf in dem
fiskaliſchen Weidenheger oberhalb der Fährſtelle an
der Dresdener Straße aufhielt, ging ein etwa 18äh
riges Mädchen von unterſetzter Figur, bekleidet mit
braunem Kleide, ebenſolcher Taille und weißer
Schürze, welche ihren dunkelblonden Haarzopf zu
einem Kranz um den Hinterkopf gelegt und mit
weißer Schleife befeſtigt hatte, an ihm vorüber, di
rekt in die Elbe. Da aber Herr Wolf des Schwirn
mens unkundig und keine weitere Hilfe ſin der Nähe
war, ſo verſank die Lebensmüde, deren Jdentität
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, vor ſeinen
Augen in den Fluten.

Wittenberg, 19. Mai. (Unglücksfall in den
Sprengſtoffwerken.) Beim Transport eines Ballons
mit Salpeterſäure zerſprang das Gefäß, wahrſchein
lich infolge eines Stoßes. Durch die ausfließende
Säure wurden vier Arbeiter verletzt. Zwei wurden
dem hieſigen Paul GerhardtStift zugeführt.

Wittenberg, 21. Mai. Allotria bei Stu
dentenaufzügen. Am vergangenen Sonnabend hielt
der ſtudentiſche Schwarzburgbund in unſerer Stadt
eine Konvention ab, zu der gegen 100 Studierende
aller Fakultäten der Univerſitäten Berlin, Leipzig
Halle und Greifswald zuſammengekommen waren.
Die jungen Herren nahmen die Sehens würdigkeiten
unſerer Lutherſtadt in Augenſchein und machten
in zwei großen Möbelwagen einen Vummel durch
die Stadt, wobei ſie allerlei Allotrig trieben Jn
der letzten Stadtverordnetenverſammlung ſtellte
derwegen der Stadtverordnetenvorſteher Gröting
die Frage: Jch möchte die Polizeiver waltung
fragen, wie lange es noch geduldet werden ſoll,
daß die Studenten derartiges Allotrig in unſerer
Stadt treiben, wie ſie es in jüngſter Zeit wieder
getan haben. Bürgermeiſter Große beantwortete
die Interpellation und führte aus Der Herr
Vorſteher ſcheint in betreff dieſer Angelegenheit
keinen rechten Unterſchied zu machen zwiſchen dem
Alter und der Jugend. Solange die Jugend
keinen Unfug treibt, ſich keine Sachbeſchädigung
zuſchulden kommen läßt und die öffentſtche Ordnung

und Ruhe nicht ſtört, ſoll man ihr derartige Scherze

Die Leute bringeneſtatte
ldenen Jugend erinnert.

fa Tauſende von Mark in unſere Stadt weshalb
ſoll da die Polizei ohne Grund eingreifen. Wenn
ſich die Handlungen nicht weiter ausdehnen als
bisher, ſo werde ich in Zukunft nichts weiter tun,
als bisher, nämlich nichts. Der Vorſteher er
wiederte Jch weiß wohl den Unterſchied zu
machen zwiſchen Alter und Jugend. Der Frohſinn
darf jedoch nicht ſoweit ausarten, daß ſich andere
Leute darüber aufhalten, Einer der Herren wurde
wohl zur Polizei geführt Die Korona ſtellte ſich
hierauf vor dem Rathauſe auf und ſang Studenten
lieder, die anzüglich auf die Polizet anſpielten.
Wenn die Polizei ſich dieſes gefallen läßt, ſo habe
ich nichts mehr zu erwidern.

Dahme. Durch einen Schwindelgrafen verlor
der hier wohnhafte durch ſeine umfangreichen
Geldgeſchäfte weit und breit bekannte Rentier
Müller ſein großes Vermögen und geriet in Kon

denn die kleine Stube war jetzt völlig von Raucherfüllt. Endlich erſchien unten auf dem Dache n

Feuerwehrmann mit Stricken und Leitern, nur
noch einer, und ſie riefen den faſt Verzweifelnden
zu „Haltet euch ſeſt, nur Mut, es wirdſchon er Die Leiter wurde angebunden.

Aber mein Vater kann ja nicht gehen riefVioletta. Es ſchien nun allerdings ein le
Wagnis den unbeholfenen, kranken Mann über
die Leiter auf das Dach zu bringen. Der kühne
Retter erſchien an der Fenſterbrüſtung und redete
Violetta zu. hinabzuſteigen. Doch ſie wollte den
Vater zuerſt gerettet ſehen, ſie ſchob denſelben durch
das enge Fenſter und ſah zu, wie er, ſtöhnend vor
Schmerz und Qual, mühſam hinabkletterte. Es
ging nur ſehr langſam vorwärts
Ob es gelingen wird fragte das Mäſieh Gerer g fragte das Mädchen

Endlich war er unten auf dem Dache ange
kommen, ſein Retter umſchlang ihn mit beiden
Armen, und nun ſchwang auch Violetta ſich kühn
und behende über das ſchmale Brett und kletterte
hinab. Jhr machte das keine großen Schwierig
keiten, fie war ja dergleichen turneriſche Uebungen
gewohnt p

s ſie ungefähr die Hälfte des gefahrvolleuWeges zurückgelegt hatte, hielt ſie plötlich inne;

denn es fiel ihr ein, daß ſie in all der Angſt und
Aufregung welche ſie in den letzten Minuten durch
lebte, nicht daran gedacht, irgend etwas von ihren

Habſeligkeiten zu retten. Jhre Garderobe zwar
befand ſich zum größten Teile im Zirkus, aber

ihre ganze Barſchaft lag oben in dem kleinen Eck
ſchränkchen Sie waren ja völlig mittellos, wenn
das Geld dort liegen blieb. Eine Sekunde lang
zögerte ſie, doch dann kehrte ſie mutig noch einmal
zurück in die raucherfüllte Stube

Man ſchrie ihr von unten aus Zzu, dies ge
fährliche Wagnis zu unterlaſſen, es könne ihr den
Tod bringen, denn das hohe, ſpitze Giebeldach
konnte jede Minute einſtürzen, es wankte und
krachte ſehr bedenklich, allein ſie hörte nicht darauf.

Als Violetta auf die Dielen ſprang, bereute
ſie ihr Tun, denn der Qual und Rauch benahm
ihr jetzt wirklich den Atem. Doch ohne Beſinnung
eilte ſie vorwärts und ſtand mit ein paar Schritten
vor dem alten, unſcheinbaren Möbel, das ihre
ganze Barſchaft enthielt, riß heftig die Türe auf
und wühlte mit zitternden Fingern in den ver
ſchiedenen Fächern. Glücklicherweiſe fand ſie das
Geſuchte raſch.

Aber vor ihren Augen erſchien alles wie ein
roter Nebel, ſie taſtete nach einem Halt, nach einer
Stütze, ſie vermochte nicht mehr, ſich aufrecht zu
halten, ohnmächtig ſtürzte ſie nieder, noch ehe das
Fenſter erreicht war

Jn demſelben Moment erſchten aber auch der
Retter in Geſtalt eines Feuerwehrmannes. Raſch
hatte der Brave, die gefahrvolle Lage erkennend,
das Mädchen in ſeine Arme genommen und eilte
mit der leichten Bürde zurück auf dem ſchwin
delnden Wege

Erſt als ſie unten angekommen waren, kehrte
Violettas Bewußtſein zurück. Ein Fieberſchauer

ſchüttelte ihre Glieder, während ſie an die Gefahr
dachte, der ſie eben enkronnen.

Erſchöpft und matt von der ausgeſtandenen
Angſt kniete ſte neben dem Vater nieder, um ein
wenig auszuruhen und zu überlegen, was ſie zu
nächſt beginnen ſollten. Der Alte ſtöhnte vor
Schmerzen. Er ſaß zuſammengekauert auf einem
Stein, die Hände um die ſchmerzenden Knie ge
ſchlungen. Die Nacht war bitterkalt und die Sterne
funkelten jetzt am dunklen Himmelszelt. Violetta
ſchmiegte ſich eng an dem Vater, um ihn wärmer
zu erhalten.

„Wir müſſen ein Unterkommen ſuchen, hier
können wir nicht bleiben,“ klagte ſie

„Laß mich hier,“ war die mutloſe Antwort,
„gehen kann ich nicht, wie ſoll ich da ein Unter
kommen finden Was liegt daran wenn ich
morgen erfroren aufgefunden werde, es iſt ja
vielleicht am beſten für mich. Wir ſind ja nun
völlig mittellos.“

„So darfſt du nicht ſprechen, Vater,“ entgeg
nete die Tochter mit einem ſchwachen Verſuch, den
Alten aufzurichten, obwohl ihr die hilfloſe Lage,
in der ſie ſich befanden, ſelbſt die Tränen in die
Augen trieb „unſere kleine Barſchaft habe ich
gerettet, es reicht doch fürs Erſte aus. Wir müſſen
ſehen, ein billiges Quartier zu finden. freilich
für dieſe Nacht bleibt uns keine Wahl, wir müſſen
ins nächſte beſte Gaſthaus.“

„Und auch das iſt für uns eine zu große
Ausgabe, bedenke doch, Violetta, die wenigen
Mittel ſind bald aufgebraucht.“ Fortſetzung folgt.



kurs. Der angeblich bei Dresden anſäſſige Graf
hatte ihm gewaltige Ländereien, die angeblich zu
einem Schießplatz beſtimmt ſein ſollten, in Wirkichkeit
aber garnicht exiſtierten, verkauft und war alsdann
flüchtig geworden.

Delitzſch. Ein ſchauerliches Drama hat ſich in
Wolkeritz ereignet. Die 23 Jahre alte zuletzt in
Werbelin bedienſtet geweſene Dienſtmmagd Seyde-
witz, welche Oſtern bei ihren hier wohnenden Eltern
mit Zwillingen niederkam, hat in der vergangenen
Nacht die beiden kleinen Kinder in dem hinterm
Dorf gelegenen Teich ertränkt und ſich darauf an
einem am Teich ſtehenden Weidenbaum erhängt.
Es konnte bis jetzt erſt die eine der Kinderleichen,
ein Mädchen, geborgen werden, die andere, ein
Knabe, iſt noch nicht aufgefunden worden. Das
Mädchen dürfte die furchtbare Tat in der Ver
zweiflung darüber, daß der Vater ihrer Kinder, ein
Maurer aus Zwochau, ſich aus dem Staube ge
macht und ſie im Stiche gelaſſen, begangen haben.
Auch ſoll ſie Sorge gehabt haben, Pflege für die
Kinder zu finden. Jn ihrer Stube fanden die Eltern
ein Schulbuch aufgeſchlagen, in welches von ihr
hineingeſchrieben war „Aus Verzweiflung!“

Halle, 18. Mai. Der Bataillionsſchreiber vom
erſten Bataillon des Füſilier- Regiment Nr. 36 wurde
verhaftet, weil er Poſtgelder und Gelder der Offizier
kaſſe des Bataillons unterſchlagen hat. Bis jetzt iſt
ein Fehlbetrag von 300 Mark ermittelt worden,
doch wird angenommen, daß die Unterſchlagungen
größer ſind. Um die Verfehlungen zu verdecken,
hat er auch amtliche Bücher gefälſcht

Aus Thüringen, 14. Mai. Eine weite Luft
reiſe hat ein einfacher Kinderluftballon gemacht.
Der graue kleine Ballon iſt in nächſter Nähe von
Duisburg im Rheinland aufgelaſſen worden und
wurde bei Langenbach, zwiſchen Mühltroff und
Tannga, auf einem Baume hängend aufgefunden
Das weitgereiſte Spielzeug trägt die Aufſchrift in
gelber Farbe, die lautet: „Gruß von der Monning

S Duisburger Wald, Jnh. G. Deuerlein.“ Die
Luftlinie Duisburg-Langenbach beträgt ungefähr
360 Kilometer. Die „Monning“ iſt eine Gaſtwirt
ſchaft, die etwa 25 Minuten öſtlich des Duisburger
Bahnhofee am Kaiſerberg liegt.
t GOhrdruf, 19. Mai. Mit furchtbaren Verletz
ungen wurde heute früh in der ſechſterr Stunde der
in den zwanziger Jahren ſtehende Mühlenbeſitzers
ſohn Richard Günther als Leiche aus dem Mühlen-
getriebe ſeines Vaters, der Hammermühle in Stutz
haus, hervorgezogen. Wie das Unglück ſich zuge

kragen, weiß niemand. G. iſt erſt ſeit einigen Wochen
verheiratet.

Vermiſchtes.
Das neue Berliner Stadthaus, das zweite

Rathaus, deſſen Bau wegen Raummangels er
forderlich geworden iſt, wird 121 Mill. Mark koſten

Mit den Kindern in den Tod. Ein trauriges
Familiendrama hat ſich zu Schöneberg bei Berlin
abgeſpielt. Dort vergiftete ſich die 32 jährige Bank
beamtenwitwe Nagengaſt mit ihren beiden Söhnen
im Alter von 7 und 11 Jahren durch Leuchtgas.
Ende Februar ſtarb der CEhemann, und dieſer Schlag
traf die junge Witwe ſo hart, daß ſte in Schwer-

mut verſiel und wiederholt Selbſtmordgedanken
äußerte.

Der Todesſprung. Vor einigen Wochen ver
unglückte in einem Berliner Zirkus bekanntlich ein
junger Franzoſe Gadbin bei der Ausführung des
tollkühnen Todesſprunges und erlag bald ſeinen
e s
Sonnabend den 23. d. M.

abends 6 Uhr

Verletzungen Jetzt will eine Schulreiterin gar das
Wagnis zu Pferde unternehmen. Man ſollte ihr
doch das Stückchen wegen Tier- Quälerei unterſagen.

Altertümliches. Aus dem Fürſtentum Ratze
burg ſchreibt man Das Fürſtentum, ein Nebenge
biet von Mecklenburg-Strelitz und von dieſem ge
ſchieden durch Mecklenburg-Schwerin, hat außer ſo
manchen mittelalterlichen Zuſtänden den Zehnten
und Zahlſchilling. Das iſt ſo zu verſtehen Wer
ſich int Stadt und Land ein Haus kauft oder einen
Acker, iſt gehalten, für die Beſtätigung des Ver
trages an die Regierung 16 Prozent vor der
Kaufſumme zu zahlen. Das macht ſchon bei feſtge
legten 16000 Mark eine Abgabe aus von 2660 Mk.
Die Regierung denkt nicht daran, das Volk von
dieſer drückenden Abgabe zu entläſten, und ſie ſieht
von ihrem Standpunkte aus um ſo vergnüglicher
drein, je öfter Beſitztümer in andere Hände über
gehen. Auch in der Stadt Schöneberg iſt ein langer
Zopf vorhanden, vor grauen Jahren angehängt
vom Kirchenregiment. Kauft ſich da jemand ein
Haus, ſo hat er die Ehre, jeden zweiten Sonntag,
und zwar zwei Jahre hindurch mit dem Klingel-
beutel in der Kirche zu hantieren. Deſſen haben
ſich nun zwei Herren geweigert und gegen ſich einen
Prozeß anſtrengen laſſen. Sie pochen darauf, daß
die Kirchenbehörde ſich auf keine Dokumente berufen
könne, auf den Ausgang dieſes Prozeſſes iſt man
allgemein geſpannt

Der 9paziergang eines Krolkodils. Ein
Schaubudenbeſitzer, der auf der Oſterkirmes in
Bochum allerlei exotiſches Raubgetier ausgeſtellt
hatte, machte dieſer Tage die unangenehme Ent
deckung, daß ihm ein großes Krokodil abhanden
gekommen war. Jetzt hat ſich das gefährliche Rep
til wiedergefunden, man traf es auf einem Spazier
gange, den es zwiſchen den einzelnen Wohnwagen
der Ausſteller unternahm und brächte es in das
Baſſin zurück, ehe es Unheil anrichten konnte.

Aeber die Verbrechen einer weiblichen Beſtie
und ihre Folgen berichtet die Frankfurter Zeitung“
aus Newyork. Jn Laporte (Indiang) lockte die
Witwe eines Farmers namens Guinneß durch Hei
ratsanzeigen reiche Bewerber an. Sie tkötete fünf
von ihnen ſowie eine Mitwiſſerin und vergrub die
Leichen. Auch ihren erſten Mann hatte ſie getötet.
Sie ſelbſt nebſt drei Kindern wurde von einem
Farmknecht ermordet, der nach der Tat das Haus
anzündete. Nunmehr wurden alle Leichen gefunden.
Die Ermittelungen über das Treiben der Mrs.
Guinneß in Laporte im Staate Jndiang haben
grauenvolle Einzelheiten ans Licht gezogen. Das
entmenſchte Weib kötete ihren erſten Gatten durch

heimſte die Verſicherungsſumme ein. Den zweiten
Gatten erſchlug ſie mit einer Axt. Nun erließ ſie
Heiratsannocen. Die ſich meldenden Kandidaten
ermordete ſie einen nach dem anderen, zerſtückelte
die Leichen, nähte ſie in Säcke und vergrub ſie.
Eine ältere Tochter und 3 kleinere Kinder der Furie
hatten das gleiche Geſchick. Als die Sache endlich
ruchbar wurde und das Gericht erſchien, brannte
die Beſitzung der Guinneß nieder. Man vermutete
zunächſt, daß ſich die Verbrecherin als Leiche unter
den Trümmern befinde, glaubt jetzt aber an Flucht
der Mörderin.

Antwerpen, 21. Mai. Eiſenbahnkataſtrophe
in Belgien Der 8 Uhr 49 Minuten nach Brüſſel
abgegangene Zug fuhr bei der Gemeinde Contich
einem anderen Zug in die Flanke. 40 Perſonen
ſind getötet und 33 verletzt worden.

2n n n San ges n ſche n

Aus aller Welt.
Liebau, 14. Mai. Auf die am Mittwoch mittag

herrſchende Hitze entlud ſich in den Nachmittag
ſtunden ein äußerſt ſchweres Gewitter, welches von
einem anhaltenden Schloßenwetter begleitet war,
wie ſolches ſeit undenklichen Zeiten in unſerer Ge
gend nicht vorgekommen iſt. Jn dichten Maſſen
ſtelen die Hagelkörner von der Größe einer Haſel
nuß bis zu der einer Wallnuß und bedeckten bald
die Erde mit einer dichten weißen Decke. Unzählige
Fenſterſcheiben ſind in unſerer Stadt zertrümmert
und die jungen Triebe und Blüten der Bäume und
die Blüten der hin und wieder blühenden Kirſch-
bäume ſind vollſtändig heruntergeſchlagen. Schlimm
muß das Wetter in Schatzlar und Umgegend ge
wütet haben, denn in einer einzigen Fabrik wurden
über 500 Fenſterſcheiben zertrümmert. Auch die
Fenſterſcheiben der hoch und freiſtehenden Scholtiſei
in Tſchörpsdorf wurden arg mitgenommen Jm
nahen Bertelsdorf wurde beim Gutsbeſitzer Lach-
mann der erſt 18 Jahre alte Dienſtknecht Wieland,
der eben Dünger aufs Feld fuhr, vom Blitz erſchlagen.
Ein Pferd wurde betäubt. Durch den Hagel dürfte
die Baumblüte ſehr gelitten haben.

Spittelgrund, 14. Mai. Bei dem ſtarken Ge
witter, das in vergangener Nacht hier niederging,
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus es Oekonomen
Franz Rieger und zündete, ohne jedoch größeren
Schaden zu verurſachen. Der Blitz fuhr hierauf die
Dachrinne entlang zur Tiefe, ſprang auf das
Scheunentor über, durchſchlug dieſes und tötete ſechs
an der Trogſtange angekettete Nutzkühe. Hierauf
ſchlug der Strahl, ohne die im gleichen Stall be
findlichen drei Kälber zu treffen, in die Erde. Merk
würdigerweiſe iſt eine am Hauſe ſtehende hohe Linde
verſchont geblieben.

Göttingen, 14. Mai. (Raubmörder Sternickel
Wie beſtimmt verlautet, iſt der nun ſchon ſeit einem
Jahre verfolgte Raubmörder Sternickel ſeit etwa
vier Wochen in der Mühle auf Wittmarsdorf im
Gartetal beſchäftigt geweſeit. Das vor kurzem noch
mals veröffentlichte Signalement paßt genau. Da
ihm der Boden zu heiß geworden, iſt er vergangener
Woche unter Mitnahme der Stiefel des Dienſtherrn
wieder verſchwunden. Sternickel hatte ſich den
Namen des von ihm ermordeten Müllers zugelegt:

Auf die Ergreifung des Raubmörders iſt eine
Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt.

Zarten Teint und ſchöne weiße Hände bekommt man bei
täglichem Gebrauch von Kaiſer-Worax im Waſchwaſſer oder im
warmen Bad. Kaiſer-Borax iſt das mildeſte, harmloſeſte und

War on
Gebrauchsanweiſung.

Sechtausfuhrlicher

Kirchliche Rachrichten.
Am Sonntag, den 25. Mai

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Bei den alken Römern und Germanen waren lang
wallende Haare das Zeichen der Freiheit, noch heute gilt reich
licher Haarwuchs als ein Schmuck jeder Perſon. Gut entwickel
tes Kopfhaar trägt viel zur Hebung der Schönheit des Geſichtes
bei. Verwenden Sie Wendelſteiner Häusner's Brenneſſel
Spiritus, Flaſche Mk. 0.70, 1.50 und 3. allein „echt“ mit
„Brenneſſel“ und „Wendelſteiner Kircherl“. Bewährtes Mittel
gegen Kopfſchuppen, Haarverluſt, Kahlköpfigkeit. In Apotheken
und Drogerien vorrätig

in junges Guten kräftigen
unck Speisen mit

Wohlgeschmack erhalten Suppen

ſoll die diesjährige

Gras-Nutzung
meines Planes kabelweiſe verpachtet
werden.

H. Röder, Annaburg.

Die Gras-Nutzung
in meinem Garten ſoll am nächſten

Montag den 25. Mai
abends7 Uhr kabelweiſe verpach
tet werden. Stephan
Gras- Verpachtung.

Dienstag den 26. d. Mts.
abends 6 Uhr

ſoll die Gras Nutzung meines
Planes an Ort und Stelle ver
pächtet werden.

H. Tetzel, Bäckermeiſter

Chiliſalpeter, Kali,
Superphosphat, Kainit,
Eckendorf. Runkelkerne,

Pfund 30 Pfg.
Speiſe-Kartoſſeln,

a Zinr. 3.00 Mk.
empfiehlt Aclolf Weicholt,

Prettin.

Eine Oberwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.
2 gute trockene ſchöne

Wohnungen
per 1. Juli zu vermieten; ſpäter
mit Gaseinrichtung.

Emil Kauen,
m

e 5Junge Mädchen
zur Erlernung der Schneiderei
und ſolche zur Aushilfe für ſo
fort geſucht.

Elisabeth Hütnig-
c

Tüchtige
Exdarbeiter
für Bahnbau Fermerswalde
Aungaburg werden geſucht.

Stundenlohn bis 35 Pfg.
Die Arbeiten werden vom Ueber
weg am Tiergarten km 169,5
in Angriff genommen.

Meldungen beim Schachtmeiſter
bei Büde 148.

Kindermädchen
für Tag zum 1. Jnni geſucht
in der Apotheke in Annaburg.

Wohnungen
hat zu vermieten

Herm. Wäſch, Stellmächermſtr.

Zwei Wohnungen
zum 1. Oktober zu beziehen

Ulmenſtraße Nr. 2.

Bau und Düngekalk

empfiehlt Adolf Weicholt,
Prettin,

Feinſte Apfelſtnen,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Hismarkheringe,

Dorſch, ſauer gebraten,
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

z Man würze stets erst38 Wir G beim Anrichten, nicht
mitkochen!

W. Voigt's Nachf., Inh.: C. O. Müller, Colonialwaren und
Drogen, Holzdortferstr.

Bestens empfohlen von

Gute kernige

Bachsplätt,
Glasdachſteine,
Dachpappe, Theer u. Klebemasse

ſowie Dachſteine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Knape Mürks
Eukalyptus- Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei
J. G. Fritzſche.

Spielkarten
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Selbſtgeröſtete

ger eKaffee
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

Briketts
offeriere bei 200 Ztur Ladüngen
mit Mk. 90. ab Werk, Mk. 110.
Annaburg, bei Fuhren ab Lowrh
a Ztur. 58 Pfg und erbitte Be
ſtellungen per Poſtkarte, ſowie jeden
Freitag Vorm. Bahnhof Annaburg.

Adolf Weicholt, Prettin.

Eſſig Eſſenz
mit und ohne Eſtragon- Ge
ſchmack empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.



Paletots
und farbig,

Damen-Jackets und
in schwarz

Damen in hhämge in schwarz,
Damen-Staubunämtel.

Damen- Kostümröcke ſchwarz und farbig
empfiehlt in größter Wahl

Carl Quehl
der Nanmenn, Wiltenberg.

Zur Lieferung von e chiken Frühjahrs- und Sommer
Toiletten empfehle mein

Atelier für feine Damen-Sohneierei,
daſſelbe ſteht unter Leitung einer bewährten Direktrice.

Hochmoderne Kleiderſtoſſe. Eleganter Sitz.
Pünktliche Lieſerung.

Trauerklrider nach Maaß innerhalb 24 Stunden.

r Fentige schwarze Blusen und fertige
schwarze Röcke halte für vorkommende Trauerfälle in allen
Weiten ſtets vorrätig

Vevrr ſie ſich ein Fahrrad

anſchaffen, iſt es lohnend ſich mein Lager in nureräktaſagen e Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.
S Mänte), Sehſäuehe ſowie Shmt! Fahrragteſſe

halte ſtets auf Lager.
Reparatur 2 werkſtatt im Hauſe. Auch nicht von

mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.

B. Verkauf auch auf Teilzahlung.
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet-

3 Wittenberg (Bez. Halle), Markt 5.Osrar Steiner, gehen Medelage
h Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.
Vertreter für Annaburg und Umgegend Herr Kaufmann

Carl Mülier, Annahrrc, Mühlenſtr.

r Nleiderstoße
in Wolle und Banmwolle,

Ginghams, Hattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Velour Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,

MackoUnterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder- Waſch Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer

Medizinal Ungarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch hei ſchwachen n und Re

konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.
Flaſche 55 Pfg empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

ſ. Haumelſleiſch

empfiehltper Harl Hamann.

GemüſeKonſerven
aus der Watenbütteler

Konſervenfabrik
vorm. Herm. Maasberg.

Junge r u. Brechbohnen
in 1 5 Pfd. -Doſen,

Junge Wachsbohnen in 1 und
2 Pfd. -Doſen,

Junge Erbſen und gemiſchtes
Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,Warher Carotten in und
1 Pfd. -Doſen,

Kohlrabi in Scheiben in 1, 2
3 Pfd. -Doſen,

Teltower n wen in 1 Pfd.
Pfifferlinge Dofen,Spinat und Stangenſpargel in

u. 2 Pfd. -Doſen,
Brechſpargel in u. Pfd. a

in verſchiedenen Preislagen

Zu unſerem am Sonntag den 24. d. Mits, von ahencks
d Uhr ab im Waldschlösschen

S

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Geſangverein Iyra“.

o ſtreichen will,
a mankauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,
Lacke, Pinſel uſw.
am billigſten und beſten bei

Okto Riemann.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Kontobucher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buüchdruckeret.

d

Hochelegante C
genPapier-Ausstattun

(Briekbogen und KLouverts)
sinch in schöner

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius ar
Carbolineums-

vorzüglich zu Geschenken geeignet,
Auswahl zu haben bei

D. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Anfertiguh e eAnf h reZuren.
9

Brauſe-Limonaden
Selterswaſſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Vorzugspreiſe.

9

Liebling
Seife aller Damen iſt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann H. Co. Radebeul

Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Feint.
à Stück 50 Pf. bei Max Bucxke,

Otto eheund Apotheker Wilexs.

Punsch-Bohnen
à Pfund 40 Pfennige

delikat im Geſchmack,

Ja Pfd.Cognar-Pralinem m
I R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Braun ſche
Stofffarben l

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
einpfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Im Saale des Hru. Mörh

Platz 80 Pf.

e Grabplatten,
Sene und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſanberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Riehard Hilpert,
PorzellanMalerei.
Kechnungs-Formnlarr
empfiehlt die Buchdruckerei.

Magenleiöenöen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
daunungs-Beſchwerden geholfen hat.

A. S Lehrerin, r
b. Frankfurt a

(bei ſchönem Wetter im Garten)
Sonntag den 24. Mai cr-

abends 8 Uhr
Berühmte humoriſtiſch

dramatiſche Darſtellungen

L. Eickermann- Trautmann.
Vortrags Ordnung

„Adjüs!“ v. Fr. Reuter.
Nur 3 Küſſe. Schwänk.
Die Spinnerin. Große Studie

Der ZantDer Hexenf egen. Burlesken.

Der Bienenkuß.
Die Schlacht von Vionville.
Großes Kriegsgemälde.
Wen wählen Salonhumor.
Ein weiblicher Geizhals.

Ein kleiner Roman
Der erſte Heilerfolg.
Er lacht! Sie lacht!

Preiſe Jm Vorverkauf bei Hrn.
Horn Müller: Reſ. Platz 70 Pf.
2. Platz 40 Pf. Abendkaſſe: Reſ.

2. Platz 50 Pf.

Sonnabend Abend-
friſche Wurſt
und bratwurst-Essen.

Es ladet freundlichſt ein
Reinhold Gaſſe.

Zurtiegeteht vom Grabe

unſeres lieben Sohnes und
Bruders

Ewald Stolz
drängt es uns, Allen, welche
uns bei dem herben Verluſt

ihre Teilnahme bezeugten,
innigſten Dank zu ſagen.

Beſonders danken wir Herrn
Paſtor Lange für die aufrich
tenden Troſtesworte am Grabe

und Herrn Muſikdirektor Rohr
für die erhebende Trauermuſik
Desgleichen danken wir noch
Allen für den ſchönen Kranz
ſchmuck und das ehrende Ge

leit zum Grabe
Die trauernden Eltern

und Geſchwiſter

S e e

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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